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D08 himmlijhe Bivgervedt .., |
glaubtger Khrifien

wolte,
alg wepland

verwitt, Syoffmannin,
ac6. SSchonfelderin,

ver 2 ONArk, 1753,
in dex Hauptfivde ju Sf.Johannis,

der eibe nady,
mit chriftlidhen Ceremonien bepaefeset wurbde,
fitvslid) erwegen,
und

ven fehmerslich betriibten vornehmen
Sinterlaffenen

au teoftlicher Betraditung
vorftellen,

§&. Beniamin Sottiics eviadh,

bes @vmnar i Divector,

Sictau, gebrucft mis %colmlcbm @cbnften




S iff, feyber! mehr afe 3u gewif, daf e DMenfdh von Natur ixs

Difdh gefinnet, und nuy dem, was eiclicy iff, und in die Sinne fallt,

am meiffen gugetban fey.  Sa er vergelee fidy offtmalg fo fehr, dag

¢8 ihm viel gu befdwerlidy au feyn (dheinet, feine Gedancken gen

Himuel au richten, und bleibet ficker mit Obren, Augen, Magen

und Baudye an det Erde fieben,  Dalyero fomme ¢s, daf, fo elend

und jammertid) oud das menjdlidye Leben iff, dennody vicle daffelbe febr ungern

verlaffen, vornehmlidy aber dicjenigen, welde an Madt und Ehren grof worden,

alle Tage bertlidy und in Freuden leben, und zum GolbElumpen foredien, du bif

mein Srof. @8 trifft alfo bey ihnen ein, was dev weife Sittenlehrer, Sivady, foe

get: © Tod! tie bitter biff du, wenn an did) gedenckt cin Menfdh, dev gute Tage

und gnug Bat, und ohne Sotgen (ebe, und dem ¢8 wob! gebt in allen Dingen,

1und noch tob! effen mag.  Lind wie folte der frdllidy und willig fierben gonnen,
der die OBelt vor ¢in Paradics und die Fede vor feinen Himmel bale?

~ ®laubige Chriffen find gang anders gefinnet. Gic bedencben, dafs fie Gafe

uhd Gremdlinge auf Eeden find, und daf ihr merirsvue, ibre Heimat und Baters

fand, davinnen fie ibr Bitegereedt, ihren Handel und Wandel haben, nidyt in die-

fer ivdifchen und verganglidyen Wele, fondern dermableinft im Himmel gu fuden,

und atd) gewif zu finden fep.  Sie erwvegen zugleidy, dag dicfes himmlifthe Bitrs

aereedt ibnen der Heyland, Jefus Ehrifius, dev Herr, nidt mit verganglidyen

@old oder Silber, fondexn mit feinem theuren Blute, erworben babe, Dannene

fiero aud diefes bimmlifhe Bitwgecredt cin aber alle mafen vorziglides und

Berelidies Redhe iff, weldyes allen Eapfertichen und dniglidhen NRechten und Priviles

gien auf Erden weit, tweit vorzuzichen iff, und deffenBDefiser nidit nur von aller Notl

nd Ovaal und allerhandBefdywerlicEeiten diefes Lebens, fondern von &imde, Tod,

Feufel und Hle, ganplicy befrepet find,  Fevner iff dicfes bimmlifdye Birwgevredst,

das allergewvifette Redye, indem ¢8 exfilidy, duvd die Auffapre des Herrn Jefir,

dem, alg ibrem Heerfithrer, fine Eridfeten gewif nadsfolgen follen, beffatiget
wordens,  $Hernady wird foldyes Redye audh duveh die bevorfiehende Wiederfunfft
Ghrifti verfidere, da et alsdenn als der pimmlifhe Brautigam die Glaubigen,
alg feine Braut, in das ewige Hodyzeithaus einfithren, und ifnen reude die Fulle
1nd liehlidyes TWefers immer: und ewiglidy geben will.  Endlidy verdienet das bimme
lifdhe Bitwgerredt glaubiger Shriffen, in Anfehung der @hre und Klorheit der Leiber
foldyer Himmelsbitrger, als cin fehy Beilfames Redvt, angefehen utverden. Dennes
tird mit denfelben eine groffe Beranderung vorgehen, indem Sefus Shriffus den
nidytigen und verwegliden Leib, den wir in diefer Welt haben, verflaren wird, daf
or abnlidy weede feinem verflareen Leibe, und fein Develidy Bid frage, und
awar diefes Fraffe frines herelichen Berdienfies, yocil durdy diefen cinigen Mens
fthen, weldyee iff det erffgebobrne von den Todten, der den Fiirgang in allen
Dingen bat, eine herrlide Aufferfrehing von den Todten, allen Glaubigen ¢rs
worben iff.  Meldes gawif cin groffer Troff wicder alle Sdwadhit Dieffe
tigcit und Berweflidkeit unferer irdifden Leiber iff. AWoran deffo weniger 3u
%\peifelft;’, bba ers unad; der SBiwckung, das iff, nady dev gdetlicdhen AUmadye Shie
i, gefdhelen foll,

" 9Nady dicfem himmlifdyen Biregerredyee bat audy unfere Woblfelige Tit. Frau
Chriftiana, verwittivte Hoffmannin, gebobrne Sdyonfelderin, cin heree
liches Berlangen geceagen , wogut fie fdhon nady ibrer Libliden Gebure, welde
allbier in Sittaw, den 13ten October, 1675, erfolger, in der geiftlidyen IWieders
gebure der beiligen Tauffe, bereits die theure WBerfiderung erhalten.  Sbr
Derr Vater war wepland Tit, Here M. George Schidnfelder, treuverdientet
Diaconus und Dienfitags Prediger bey biefiger Hauptkivde 3u St Jobann,
die Srau Tiuster aber, wepland it. Jrau Anna Dovotlya, gebobrne Oefenin,




weplond Tit, Heern Gottfricd Defens, bevithmten JCei und bodyverdienten Stade.-
riditers alllyier, chelidye attefic Tocbter. BVon dicfen ficken Eltern genop dic
Woblfelige cine chrifiliche und forgfaltige Eraiehung: mit deven Cinwilligung
fic audy, durd gdttlide Sigung, im Sabr 1698, mit wepland it Hertn M.
Gottfried Hofmann, damabls woblverdientem NRector der Schule in Lauban, und
nadylyerigen Bodwerdientem Rector des biefigen Gpmnafii, cine chelide Berbine
dung {dio§, welche dann, naddem ihr Hevr BVater Furg vorher felig verfiorben,
den 18ten Sebruar, befagten Jabres, durdy pricfierlide Cinfegnung vollzogen
wurde. Diefe vergnigte Ehe dauerte bis in dag 15 Jabr, da fie denn
wor die Grzichung der Geyden damabls nod) unmimdigen Herven Sobne ihres
gelicbeeffen Eheberens, erfier Ebe, namlidy Tit, hon. plenist, Herrn D. Shriftian
Gottfeied Hoffmanns, hodberihmeen JCti, Sr. Konigl Majeft. in Preuen,
Bodybetrauten gelyeimden Raths und Hodbeffalten Ordinavii auf dev hohen Sdyue
fe 3u SrancEfure an der Oder fowobl, alg Tie. hon. plenist Heven D. Shrie
fian Gortlied Hoffmanns, odberihmeen JCti und Hodyverdienten Hertn Bitve
gevmeifters allbier, vilbmlidf und tveulid) forgte, twofir aud bodigedady
ter Herr Bitwgermeiffer cin danckbares Andencken beffandig bebalten wird, Jedody
o8 turde diefes fo glircklide Band.dev Ehe nody allgugeitig gecrennet, geftalten
fie der Allerbdchfte durdy dag, den 1 October; 1712, erfolgre felige Ableben
ibres geliebteffenn Ghelyerrns in den betvitbren IWitttvenfrand verfeste, worinnen
fic audy bis an ibr feliges Ende verharver,  br begliideer Ehefrand aber wure
de mit 7 Kindern, als cinem Sobne und 6 Todytern gefegnet, wovon iedody det
Here Sobn, weyland, Tit, hon, plenisf, Here D, Jobann Wilbelm Hoffnann,
bodberiimter JCrus, St. Konigl Majeft, in FPoblen und Shurfifi, Durdl. ju
Sadfen, bodbeffalrer Hof und Suffitien Rath, aud der Gefdidieswifjen
fibaffe bodyverdienter Lebrer auf der boten Sdule 3u IWirtenberg, den 1260
November, 1739, felig verfforben: giwep Tddseer aber, namlid) Sungfer Jobane
na Gleonora, den raten IRArG, 1728, und Frau Anna Dorothea, wepland it
Heren Sarl Hartwigs, woblbefalten Diretoris Chori Mufici und Organiftens
alllsier, gelicbteffe Ehegenofin, obne erseugte Leibeserben , den aten Julii, 1745y
gleidfalls der Woblfeligen in die_ frobe Ewigkeic vorangegangen, Bon den
wier annod lebenden Sromen Todteen iff die altere, Tit Frou Chriffias
na Sopbia, an Tit. Heren IR, Gottleb Guden, treuverdienten Diaconum und
Satedyeten in Lauban, glicElid) verbeyrather, aus welder Ehe die Woblfelige
wit 3 Enkieln, namentlidy, Gottfeicd Samucl und Johann Wilhelm Suden,
ingleiden it. Frau Shriffiancn Friederiten, verheyratheren Grimmerin, und von
diefer, mit 5 Urendkeln, wovon aber nur nod 2 am Yeben, erfreuet worden.
Bon der andern Fran Todrer, Tit. Frau Jobannen Elifabethen, Tit, Heren
Shyiftian ®ottlict Roths, vornehmen Herrn des Raths, und beribmeen Kauff
und Handelsheren allhier, acliebtefien Ehegenoffin, bat dic IWoblfelige gleidye
fals 4 Gnckel au ¢affen das Bergnitgen gebabt, weldie ibr aber allerfeits in
die felige Gwigkeit vorangegangen,  Aus der Ehe der dritren Srau Todyter, Tit
Srau Shriftianen Dovotheen, mit it Heren @hriffian Gottlicd Pribern
L V. D. und Pra&ico, find der TWoblfeligen 7 Enckel gebobren worden, twovon
aber drey bereits ebenfals felig verfforben find: tie wier nod) lebenden abery
den Berluft ibrer bodwertheffen Srau Grofmucter mit Thranen beklagen, S8
find diefelben Tit. Herr Auguft Priber, vornehmer Blivger, wie audh berithme
ter Rauffimann und Grolso Handler in Budifin: aus deffen, mit it Frou
Sobannen Chriftiancn, gebobrnen Obeimin, woblgetroffency” Ehe 2 Urendel
vorbanden. Gerner it Herr Gottlich Priber, berihmeer Advoc, - Provine.
Ordin, in Budifin; Sngleiden Tit. Jungfer Shriftiana Fridevica Priberin, i
an Tt Hecen Iobann Samuel Sdlegeln, vorashmen BDirger, Kauff und




Pandelsteren in Gdrlis, chelid verlobet iff; nnd Fit, Sungfer Shriftiona” Bz
ctotia Priverin, welde allerfeits der IWobifligen mit’ thranenden Augen das
legite Geleite geben,  Uind auf gleiche Weife fiehee audy die vierte Frau Todier,
ir. Srau Juliana Magdalena, welde an Tie. Herrn M. Johann Gottlob
Helwigen, treuverdienten Seelforger der chrifflichen Gemeine in Groffdbonat,
glincElich vereblicbet iff, ibyver hersldy geliebeeffen Srau Mutter mit betritbnigvollen
Bliden nad,  Bon der legren Krandihyeit der Woblfeligen noch mit wenigen 3u
gedencPen, fo wurde dicfelbe , vertidienen 28fFfen Februar, gebling mit cinen bes
denclichen Savindel, und darauf folgender gelinden Einfdhlafung der Glieder,
groffer Hise und Mattigeic tberfallen, mit welden Jufallen, nady ¢in paat
Fagen, cin Affe@us Peripneumoniae nothae, nebft enem Hufken, obne fondere
Tlichen Quswurf, ingleiden Stecken auf der Bruft, Sdilafflofigbeit, gelinde
deliria uno ffavce Unrube, fidh vereinigten.  Ob nun war ermeldren gefabrlis
dien Sufatien durd) bewabyrte Mictel defmbdglicv wiederffanden sourde, fo biel
¢8 dody febr bart, die nod brigen, und durdy das crlangte Hobe Alter ohnedent
fhon gefthtoadien Rraffre binlanglich 3u unterfiitgen, welde die Hefftigeeic der
KrancEheit mebr verminderre, alg vermebren fief. Aus diefer Urfadie nun gee
wann die Krandkheit die Oberband, fhwadte die Derven und Lunge auf dag
Beffeigfte, und bagte diefer obniveitig cine todtlicdhe Enpitndung sugesogen, wele
des das anafflide Athembolen und die immerwabrende Linvube der Hande
dentlich angeigren,  Worauf denn die Entbraffrung mevcklidy gunabm, 3u el
dher fidh vergangenen 6ten IRars, unvermuther cin fardies Redeln einfand,
tweldyes fidy endlidh in eine witrcklithe Paralyfin oder Labmung der Lunge verivate
delte, worauf unfere Iobhifelige nod) an eben dem Tage, Abends halb 7 b,
unter andadtigem Gcebere det fhimerslich betritbten vornehmen Unverwandeen,
nady vorber gefdehener priciteclidhen Einfegnung, auf ibren Erlofer Jefiun Chris
ftum fanfft und felig verfhied, naddem fie ibr rubmyolies Alter auf 77 Jabre,
20 Woden, und 4 Tage gebrade bat. Dev Woblfeligen zum Andendben iff,
nebft Amvitnfdung adttliden Troffes und Begenqung hevpliden Bepleides, nadye
folgende Ove, aus dem Leidbenfprudse , Philipp, M, 20, 21, verfertiget, und
ady der Weife: Jefus meine Suverficht, cingeidyeer worden,

Dleud, mein Geift, die Luff der Wele,  Nun miein Wandel {Febt dabin
bt Genuf bringt fdnode Freude. Wo in feinem Rofengarten

ORo fidy Doth und Angft gefelle, Sy, als eine Biwgerin,
Da iff nidies als Thranenweide, ©oll Troff, Sdug und Heyl erwareen,
Dort im Himmel nur allein MWo mein Gcift in Salems Stadt

ol mein Sik und Wandel fepn., G1pig feine Wobnung hat.
Denn da thront mein Seclenfreund,  Jefug Fomme, und frdnt mein Haupe

Qefus, an deh idy bier glaube. IMic dem Scmucke der Geredhten,

Dicfer, wenn ev einff exfcheint, Melhen mir €ein Sdicfol rautbt,

Madst mid) abnlidy feinetm Leibe, Nady vergangnen Kummernaditen,

Dot find idy mein Biwgerredt, Selig iff, den Jefus giert,

Weldes feine Drangfal fdhwadt, Lind gum Anfdaun Gotees fibrt,
Dott trag idy mein Ehrenéleid, Drum, BVetrubee, hemme den Bram!

$Hell und rein von Jefu Wunden, Nidtig war mein Leib puf Srden:

Dort bin id) in Siderberr, Sefus, der midy von eud) nabm,

L1nd von aller Angft entbunden, £0a6e midy einff ibm abnlidy werden,

Wo die Klarheic feiner Pradit Sefus fubre mid Himmel an,

eib und Seele heeelid) madt. Qo mid) nidrs berruben Fan,
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	Das himmlische Bürgerrecht gläubiger Christen, wolte, als weyland Tit. Frau Christiana, verwitt. Hoffmannin, geb. Schönfelderin, den 12 Märtz, 1753, in der Hauptkirche zu St. Johannis, dem Leibe nach, mit christlichen Ceremonien beygesetzet wurde, kürtzlich erwegen, und ... zu tröstlicher Betrachtung vorstellen, M. Benjamin Gottlieb Gerlach, des Gymnasii Director
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